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Die verschmuste Strassenkatze, den 
verspielten Hundewelpen vom Strand 
mit nach Hause zu nehmen, ist keine 
gute Idee. Genauso problematisch 
kann der Tiereinkauf im Internet sein. 
Es ist nur zu süss, das Kätzchen, das 
jeden Morgen vor der Hotelanlage 
wartet und einem bettelnd um die 
Beine streicht! Und der Hund auf dem 
Tiermarkt, der einen mit seinen treu-
herzigen Augen aus einer kleinen Kis-
te heraus anschaut, verdient definitiv 
ein besseres Leben! Auch traurige Ge-
schichten und günstige Angebote aus 
dem Internet verführen zum schnel-
len Kauf. 

Import von Tieren ist streng 
verboten
Tierfreunden fällt es verständlicher-
weise schwer, in solchen Situationen 
auf ihren Verstand und nicht auf ihr 
Herz zu hören, dem Verlangen zu wi-
derstehen, den Hund oder die Katze 
mit nach Hause zu nehmen oder per 
Internet zu bestellen. 
Der Import von Tieren in die Schweiz 
ist an strenge Vorschriften geknüpft, 
welche vom Herkunftsland abhängig 
sind und für deren Erfüllung zwei 
Wochen Ferien nicht ausreichen. 
Auch Internet-Tierhändler kümmern 
sich oft kaum um diese Bestimmun-
gen. Wer diese Vorschriften missach-
tet und trotzdem einen Hund oder 
eine Katze über die Grenze bringt 
oder bringen lässt, muss damit rech-
nen, dass der lieb gewonnene Freund 
schon am Zoll oder spätestens beim 
ersten Tierarztbesuch beschlagnahmt 
wird. 

Quarantäne, Rückführung und 
Busse drohen
Eine monatelange Quarantäne oder 
die Rückführung ins Herkunftsland 
auf Kosten des Tierbesitzers, dessen 
Verzeigung und eine saftige Busse 
zählen zu den üblichen Folgen der il-
legalen Einfuhr eines Tieres. Es droht 
auch akute Lebensgefahr für das tie-
rische Mitbringsel: Insbesondere feh-
lende oder ungültige Tollwutimpfun-
gen führen zur Einschläferung vieler 
dieser «Feriensouvenirs» und «Inter-
net-Schnäppchen».
Dieser Tatsache begegnet die Susy Ut-
zinger Stiftung SUST mit der Kampag-
ne «Spiele nicht mit meinem Leben». 
Mit Postern und Flyern sensibilisiert 
sie die Bevölkerung für das Problem 
der illegalen Tierimporte und deren 
traurige Folgen. Die kostenlose Bro-
schüre «Tierliebe am Ferienort» kann 
im SUST-Webshop (susyutzinger.ch) 
kostenlos bezogen werden. 
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Wenn Tierliebe 
tödlich endet

In der Meilemer «Wirtschaft zur 
Burg» geht eine Ära zu Ende: Turi 
Thoma hat am 7. Juli seinen letzten 
Tag im historischen Wirtshaus. Neu 
übernehmen ab Mitte August wie 
geplant Cham Günter in der Küche 
und Sascia Held im Service.
Elf Jahre kochte Turi Thoma auf der 
Burg. In dieser Zeit erarbeitete er sich 
mit seiner frischen, klassischen und 
stark regional geprägten Küche einen 
ausgezeichneten Ruf bei den Gästen, 
und mit seiner freundlichen und ru-
higen Art liess er viele Meilemerin-
nen und Meilemer zu Stammgästen 
werden. «Das schönste Kompliment 
für mich war immer, wenn die Gäste 
vor dem Heimgehen direkt wieder 
einen Tisch für den nächsten Besuch 
reservieren», erzählt er. Dass er in 
den letzten Jahren durchwegs mit be-
achtlichen 16 Gault-Millau-Punkten 
bewertet wurde, freute ihn zwar sehr, 
stand aber für den leidenschaftlichen 
Gastgeber nicht im Mittelpunkt.

Die «Neuen» sind schon gut 
eingearbeitet
Nun wird Turi Thoma 65 Jahre alt, und 
sein dritter Lebensabschnitt kann be-
ginnen. Bereits letztes Jahr kündigte er 
seinen Ruhestand ab Sommer 2024 an 
– und präsentierte gleichzeitig die künf-
tigen Pächter der Wirtschaft zur Burg. 
Ab Mitte August steht Cham Günter 
gemeinsam mit einem Gehilfen in der 
Küche, und Sascia Held kümmert sich 
um den Service.Die beiden jungen 
Wirtsleute waren Turi Thomas Wunsch-
kandidaten. Cham (36) stammt aus 
einer mit Turi befreundeten Wirtsfa-
milie, machte eine Lehre als Koch und 
bildete sich nach einigen Berufsjahren 
als Koch und Souschef zum eidg. dipl. 

Chefkoch EFA weiter. Sascia (33), auch 
sie ist ausgebildete Köchin, machte 
nach Lehr- und Wanderjahren an der 
Hotelfachschule Zürich die Ausbil-
dung zur dipl. Hôtelière/Restauratrice 
HF. Seit Februar letzten Jahres hat Turi 
Thoma die beiden im Sinne eines 
sanften Übergangs eingearbeitet. 

Halbmarathon oder Wümmet?
Die gemeinsamen 16 Monate mit sei-
nen Nachfolgern seien äusserst harmo-
nisch gewesen, sagt Turi Thoma: «Es 
war ein wunderschönes Abschlussjahr 
für mich! Die beiden machen es richtig 
gut, sie sind offen und gwundrig und 
haben neue Ideen.» 
Nach 50 Jahren am Herd sei es für ihn 
nun aber genug. Aufhören zu kochen 
will er indes keineswegs, man wird 
ihn als Störkoch buchen können oder 
er springt ein, wenn Not am Mann ist 
bei befreundeten Wirten. Sogar «ein 
Abend mit Turi» im Restaurant eines 
Kollegen sei denkbar, sagt er, schliess-
lich sei Kochen sein liebstes Hobby – 
neben Lesen, handwerklicher Arbeit 

und Wandern. Oder im Herbst bei der 
Wümmet helfen oder wieder einmal 
einen Halbmarathon laufen oder eine 
mehrtägige Wanderung unterneh-
men: Pläne gibt es genug.
Bereits seit bald einem Monat wohnen 
Cham Günter und Sascia Held direkt 
über ihrem Arbeitsplatz im wunder-
schönen alten Riegelhaus und sind da-
mit zu Meilemern geworden. «Wir ha-
ben auch schon einige Anlässe im Dorf 
besucht», sagt Cham Günter. Meilen 
gefällt ihnen. Und Turi Thoma? Er hat 
eine Wohnung in Toggwil gefunden. 
Dort wird er nun ein kleines Kochstu-
dio einrichten, wo er für Einsätze als 
Störkoch auch das eine oder andere 
vorproduzieren kann. Mit ihm hört 
übrigens auch Bärbel Grellmann auf, 
die gute Seele im Service, die nach 
dem unerwarteten Tod von Turis Frau 
Marianne vor drei Jahren seine neue 
Lebenspartnerin geworden ist.

«Uusässete» mit Lieblingen aus 
Turi Thomas' Küche 
Vor dem Finale ist aber noch End-

spurt angesagt oder «Uusässete», wie 
Turi es nennt. Bis am 7. Juli kocht er 
Lieblinge aus seiner Küche, wie etwa 
das Zürisee-Fischtatar, die Tomaten-
Aprikosen-Minze-Suppe, den famo-
sen Rindsschmorbraten und anderes 
– man darf sich überraschen lassen 
von einer «Uf-Wiederluege-Karte». 
Seinen Nachfolgern wünscht Turi 
Thoma vor allem anderen, «dass sie 
auch so schöne Begegnungen haben 
mit ihren Gästen wie ich sie hatte». 
Auch Werner Wunderli, Geschäfts-
führer der Walter Wunderli Stiftung, 
welche die Burg verpachtet, ist mehr 
als zufrieden: «Der Stiftungsrat freut 
sich sehr über diese interne Lösung 
mit Sascia und Cham.»

Wirtschaft zur Burg, Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Samstag 11.30 –14.30 
Uhr, Sonntag Mittagsservice, noch 
bis 7. Juli. Am 30. Juni geschlossen, 
das Team ist als Helfer am Schwing-
fest auf der Allmend. Wiedereröff-
nung am 14. August. Reservationen: 
Telefon 044 923 03 71. /ka

Turi Thoma geht, Sascia Held 
und Cham Günter kommen
Wiedereröffnung am 14. August

Turi Thoma, Sascia Held und Cham Günter (v.l.) haben die letzten 16 Monate gemeinsam auf der «Burg» gearbeitet. Foto: MAZ

Herzlich willkommen bei
uns Zuhause – wir freuen

uns auf Ihren Besuch!

Telefon 044 923 03 71
www.wirtschaftzurburg.ch

Hafenanlage Rorenhaab. 
Sanierung und Instandsetzung
Projektgenehmigung und Kreditbewilligung

Das Projekt der Triton Ingenieure AG, Uster, für die Sanierung und 
Instandsetzung der Hafenanlage Rorenhaab wird genehmigt.

Für die Sanierung und Instandsetzung der Hafenanlage Roren-
haab wird der Kredit von Fr. 438’000.– (inklusive Mehrwertsteuer) 
als gebundene Ausgabe zulasten der Investitionsrechnung 2023 
bis 2025, Konto. INV00221-3414.5030.00, bewilligt.

Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, beim Bezirksrat wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte innert fünf Tagen schriftlich Rekurs 
in Stimmrechtssachen (§§ 19 ff. VRG) erhoben werden.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Zu vermieten

Autoeinstellplatz 
in Tiefgarage
General-Wille-Strasse 60,
Feldmeilen

Telefon 044 923 47 92

Bauprojekte

meilen
Leben  am Zür i ch see

Bauherrschaft: Nicolai Wid
mer, In der Au 18, 8706 Meilen. 
Projektverfasserin: Andreas Os-
tertag GmbH, Dorfstrasse 38, 
8706 Meilen:
Umbau Wohnung 1. und 2. 
Dachgeschoss mit Fassadenver-
änderungen (Fenster-/ Giebel-
feld) bei Mehrfamilienhaus 
Vers.-Nr. 2947, Kat.-Nr. 10608, 
In der Au 18, 8706 Meilen, W 2.2

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus-

schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn- 
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustellung 
des baurechtlichen Entschei-
des können innert der glei-
chen Frist schriftlich bei der 
örtlichen Baubehörde gestellt 
werden. Wer das Begehren 
nicht innert dieser Frist stellt, 
hat das Rekursrecht verwirkt. 
Die Rekursfrist läuft ab Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung Meilen


